
einige Grundbegri�e konvexe Mengeneine Menge ist konvex :⇔ mit je zwei Punktengehört au
h die Verbindungsstre
ke zur Menge
M konvex ⇔ (∀P, Q ∈ M) [PQ] ⊂ M

M sternförmig ⇔ (∃P ∈ M) : ∀Q [PQ] ⊂ M(M bes
hränkt) M konvex ⇔ jede Gerade dur
h inneren Punkts
hneidet Rand in genau zwei Punkten
M konvex, P Randpunkt: die Strahlenvon P zu den Punkten von M bilden konvexes Strahlenbüs
helsie bestimmen den Winkel bei Pdaher: in jedem Randpunkt gibt es eine Stütz(hyper)ebeneregulärer Randpunkt :⇔ genau eine Stützebene, gestre
kter WinkelRandpunkt ist E
ke (singulärer Punkt) :⇔ mehr als eine Stützebenestrikt konvex :⇔ nur ein Randpunkt je StützebeneStützebenen paarweise parallel:Dur
hmesser: gröÿter Abstand ↔ längste Sehne (orthogonal)Di
ke: kleinster Abstand ↔ kürzeste Sehne (orthogonal)Der Dur
hs
hnitt konvexer Mengen ist konvex((Trennungs-)Satz von Hahn-Bana
h)Zu je zwei disjunkten abges
hlossenen konvexen Mengengibt es eine trennende (Hyper-)Ebene(orthogonal zur Stre
ke des kürzesten Abstands)konvexe Hülle :⇔ kleinste konvexe Obermenge

conv S := ⋂
{C | S ⊂ C ∈ C} (ist konvex!)

conv S =
⋂

{H | S ⊂ H ∈ H}(in Vektorräumen) die Summe konvexer Mengen ist konvex
C1 + C2 := {v | v = v1 + v2, vi ∈ Ci}z.B. Vergröÿerung C + Kr von C um r Kr = Kreis mit Radius rz.B. Parallelepiped als Summe von Intervallen(Minkowski-Geometrie) (Norm, Metrik)(zentralsymmetris
he) konvexe Menge C = −C als Einheitskugel

|x| := inf {λ > 0 | x ∈ λC}Bemerkung: konvexe Mengen sind quadrierbar (haben Jordan-Inhalt)der Rand konvexer Mengen ist rekti�zierbar (hat Länge)Notation: C abges
hlossene konvexe Mengen, H Halbebenen(-räume)(Geometrie) P.S
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oder: das Problem der Dido das isoperimetris
he ProblemDas geht auf keine Kuhhaut!(. . . au
h wenn das eine andere Ges
hi
hte ist)Wel
he Figur hat bei gegebenem Umfang die gröÿte Flä
he?oderWel
he Figur hat bei gegebener Flä
he den kleinsten Umfang?formal: C(L) := {C | C konvex, Umfang L}

M(C(L)) := sup {F (C) | C ∈ C(L)} < ∞ !gesu
ht: CM ∈ C(L) mit F (CM ) = M(C(L)) sup ist max ?(heikle Frage) Was ist die ums
hlossene Flä
he?Gibt es die ums
hlossene Flä
he?(Antwort) Jordans
her Kurvensatz!Beoba
htung 1: Eine Lösung muÿ konvex sein.Beoba
htung 2:Es genügt, dur
h einen Dur
hmesser halbierte Figuren zu betra
hten.Beoba
htung 3:Zu jeder Figur auÿer einem Kreis gibt eseine Figur mit glei
hem Umfang, aber gröÿerer Flä
he.daher: Wenn es eine Lösung gibt, dann ist diese der Kreis.da: die Menge {F (C) | C ∈ C(L)} der Flä
heninhalteist bes
hränkt und abges
hlossen ⇒Der Kreis ist die (einzige) Lösung des isoperimetris
hen Problems.(isoperimetris
he Unglei
hung) 4πF ≤ L2(Kompaktheitsaussage)Jede Menge abges
hlossener konvexer Mengen {C | C ∋ P}(um einen Punkt P ) mit Umfang L hat einen Häufungspunkt.Metrik für abges
hlossene konvexe Mengen:
d(C1, C2) := maxP1∈C1

d(P1, C2) + maxP2∈C2
d(P2, C1)wobei d(P, C) := minQ∈C d(P, Q)äquivalent dazu: Hausdor�-Metrik

dH(C1, C2) := max{maxP1∈C1
d(P1, C2), maxP2∈C2

d(P2, C1)}(Geometrie) P.S
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